
MiMrger!
Sc . Cxzcllrnz der Herr Bürgcrmkistrr Dr. Richard

88tiA?1rchl1tr dal gleichzuBrgluudrsKrlrgroeine großzügige Aktion WrssürsorgcfürSoldaitti
und lbrc Fauüllruanqrbürlgrn ins llidru grrufru, wclchrrÄlllou sichauch uusrrr ssraurn freudig uugrschloffcu
und nur, dmPrüüdlum Ihrer Exzellenz der Frau Bürgermeister Bktta
88kiA?1rch>ttr eluDumruiuunlrrblldciru,das rs sichzurAusgudcgruuichidal,allcudurchdru«rlrgin
Not geratenenzu helfen. Hand in Hand mit der ZcnttMrlle dieserAktion, die im NeuenRnthauscihren Sitz
bat, arbeiten die Brzirksorganisationen , derenAusgabecs ist, die Fiirsorgrarbritcnin den einzelnenBezirken
mit Unterstützungder Bewohner derselben, zu besorgen, also insbesondereGeld' und Naturalspendcnzu sammeln,
Arbeitsgelegenheitzu schaffen, für Wöchnerinnenund Säuglinge zn sorgen. Kindcrseeilischczu sammelnu. v, a.

Der gefertigteVorsteher des > Bezirkes bat für diese Zweckewiederholt schonan die bekannte
Opserwilligkcitder BewohnerMargaretens appelliert und waren seineAusrufestets vom bestenErfolge gekrönt.

Trotzdemgerne und viel gegebenwird, reichenall dieseGaben weitaus nicht hin, um den Bielen,
die durch den .Krieg in Not geraten sind, zn helfen,

Vs ergeht daher abermals au alle Bewohner des V. Bezirkes die herzlichste und
innige , aber auch dringende Bitte , nicht zn erlahmen in ihrer Tpferwilligkeit , gleichwie unsere
braven Soldaten als tapfere Streiter fürs Vaterland nickt erlahmen.

Es werden neben Geldspenden drlngend benorlgr : spenden non revensinmei aller Art zur
die notleidendenFamilien, von Stoffen, Veinen und Wolle zur Beschäftigungarbeitsloser Frauen in den
Nab und Slriekstubcn, von Tabak, warmer Unterkleidung. Schneeblinden, Pulswärmern, Stutzen, Fußlappen,
Deekenu, dgl, für die Soldaten im Felde und von Mcmitteln (Kognak, Marmeladen, Schokoladeu. a.),
Scharpie. Polstern. Spazierstöcken, Büchern nsw„ für dir Verwundeten.

Gleichzeitigergebt an allr Fronen Margaretens die herzlichste Bitte , sich an den vom
Krauen-Arbcitskomilceins Vcbengerufenen

I Kilo-Tag
reckt rege zu beteiligenund zu diesemBehufe

jeden Dienstag I Kilo Ware
iMchl, Zucker, Grlrs , kluftu u, dgl >, drur rrwäbulcu Kumllrc zu sprndcu.

Allr Spenden werden im Keincindebaufe deck V. Bezirke «, Lchonbrunnerssraße 24,
I . Stock , entgegengenommen,

Lasset »ns daher helfen nnd geben, was jeder von uns entbehren kan». Lasset »ns
freudig beitrage » zur Linderung der Rot aller durch de» Krieg bedrängten Mitbürger
nnd lasset uns unser Scherflcin opfern , für nufere tapfere « Soldaten im Felde nnd für alle
verwundeten Krieger,

Kür dir züisorgr -BrzlriS-Orgunlsullou^

Thomas Porzer,
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